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Handlungen oder Unterlassungen G: In der VO 7dK verabschiedeten
ZWUNSCH werden. dıe sıttlıch nıcht VCI- Stellungnahme el dazu lediglıch:
trethbar sınd und dem Schutzkonzept 95 dıe Kırche iıhren spezılischen
der eratung wıdersprechen“. Damıt Dienst In eratung und ılfe für
pıelte INan auf dıe Tatsache d da Schwangere und hre Famılıen

Entschlossen ein1ge Bundesländer mıt landesrechtlı- Rahmen der staatlıchen anerkannten
chen Bestimmungen dıe Beratungsre- Schwangerschaftskonfliktberatung le1-
gelung partıe abzuschwächen suchen. stel, muß Berücksichtigung derZentralkomuitee für den erDiel der Dıieser grundsätzlıchen Festlegung In Deutschland geltenden (Jesetzes-Schwangerschaftsberatung IM staatlı-

chen System vorausgeschickt wırd eıne allgemeıne lage und der gesellschaftlıchen SIıtua-
Bewertung des geltenden Rechtes. Miıt tion In UNsSeTEINM Land bedacht und
diıesem WO INan sıch “MICHE 1N- entschıeden werden.“ Miıt anderenNıcht der Neuigkeıitswert des IThemas

Wal e $ der dıe üngste Stellungnahme den  CO seıne „Schwächen und Mä Worten Rom hat In dıeser rage
des Zentralkomıiıtees der deutschen selen „offensıchtlıc Den esetzge- (zunächst) Sal nıcht mıtzureden. DIe
Katholıken ZUT kırchlichen eratung ber erinnert INan dıe ıhm VO Bun- Formulıerung An gemeınsamer Ver-
1ImM Rahmen des Paragraphen Z desverfassungsgericht In seinem Urteil antwortiung der 1SCHNOTe und der
StGRB einem für den deutschen VO S Maı 1993 (vgl Jul]ı 1993, gewählten remıen der [ al]lenver-
Katholizısmus markanten Datum 33911.) auferlegte „Nachbesserungs- retung“” dürfte nıcht ohne Bedacht
machte. ber dıe Haltung des verfal- ewählt worden se1nN, au S1e dochund Korrekturplflicht nach hınreichen-
ten deutschen Lai:enkatholizısmus ZUT der eıt der Praxısbeobachtung“. OS1- den realen Verhältnissen In Deutsch-
geltenden gesetzlıchen Abtreiıbungs- t1V beurteilt INan ingegen dıe echtlı- and eiıner sensıblen Stelle nıcht
regelung und 1m speziellen ZUT Miıt- che Ausgestaltung der Schwanger- unbeträchtlich VOTAaUuUs

wirkung kırc  i1cCNHer Beratungsstellen schaftskonfliıktberatung. Bıschof Lehmann dıskutierte emge-
bel der gesetzlıchen Schwangerschafts- Ungeschminkter als d1ıes ıIn der /dK- enüber nıcht 11UT nıcht dıe prinzıpielle
konflıktberatung besteht e11e1De kel- Stellungnahme geschieht, meldete sıch Frage der Legıitimität eiıner römıschen

Unklarheıt Walter Bayerlein In selner Eınführung Eınwırkung, sondern tellte dıe Kritik
Dennoch Wäal dıe Befassung mıt dıe- ZUT späater verabschiedeten Erklärung AUSs Rom WI1e auch diejen1ıge VO  — 1 e-
SC  3 ema 1M Rahmen der Herbst- Wort DıIe AUS Lebenschützer- bensschützern als hılfreich für dıe DIs-
vollversammlung des /dK mıt diesem kreisen bekannte Argumentatıon, dıe kussıon hın „Dıe mMassıve Krıtik VOT

ema nıcht lediglich dıe 1ederno- In der usstellung eInes Beratungs- em auch VO  S aps Johannes Paul I1
scheıns i1ne mıttelbare oder unmıttel-lung hınlänglıc. bekannter Posıtionen. und Joseph ardına Ratzınger hat

In Anwesenheıiıt des Apostolıschen bare Mıtwiırkung bel der Tötung UNSC- uns geholfen, das eset7 AUS einem
Nuntius In Bonn, Erzbischof (1L0vannı borener Kınder sehen will,. gebe, der umfassenderen Horızont heraus sehr
Lajolo, verabschiedete INan ohne Münchener Rıchter. dem Beratungs- nüchtern und krıtisch sehen.“
Gegenstimmen und be]l 11UT wenıgen scheın eiINne „rechtlich unzutreffende Dies GT allerdings nıcht, ohne
Enthaltungen eiıne Stellungnahme, Bedeutung“. DıIie Kırche ade „schwere sıch UVO VO eıner überzogen krıt1-
mıt der sıch das oberste deutsche Schuld auf SICH S würde S1E sıch AUS der schen IC der Gesetzeslage SOWIE
Laı:engremium unzweıdeutıg und entl- gesetzlıchen Beratung zurückziehen. des Bundesverfassungsgerichtsurteıils
schlossen für den innerkırchlic Strıtta- ‚Würde dıe Kırche dieses Feld FAll- dıstanzıeren: DIe „posıtıven An-
SCH erxbie1 1Im staatlıchen 5System INCI, würde den üttern und dem satzmöglıchkeıiten“ SO Ial nıcht
aussprach. Ahnlich, WCNN auch VCI- Kınd gerade der kırchlich agte, „1gnorleren und dıe unbefriedigenden
steckter hınter mehr Ausgewogenheıt der ur des Menschen als eschöp Seıiten noch schwärzer malen  L als S1e

(Gjottes orlıentierte und VO rund- CS tatsächlıc. verdient hätten. Letzte-und Dıplomatıe, votlerte der Vorsıiıt-
zende der Deutschen Bıschofskonfe- diıenst der Hınwendung In Not gefIOr- VesS eiıne Bemerkung, dıe das /7/dK-
FCNMZ VOT dem /dK derte Beıistand versagt.” Plenum mıt Applaus quıttierte.
Der Schlüsselsatz In der K-Fr- [Iie rage nach dem erDie1 der iırch- Deutliıcher als der Bıschof VO Maınz
klärung lautet: Das Zentralkomıitee lıchen Beratungsstellen 1ImM staatlıchen wurde indes auch hıer alter ayer-
der deutschen Katholiken ist der Anl- System tellte sıch dem 7dK jedoch leın. Die rage VO erDbie1 Ooder
fassung, daß dıe katholischen era- nıcht 11UT ın ethiıscher bZzw rec  icher Nıcht-Verble1 In der staatlıch ANCTI-

tungsstellen hre Trbeıt auch unter Hınsıcht. Von grundsätzlıcher edeu- kannten Koniflıktberatung MUSSe „n
den Bedingungen des (jesetzes (ung eıt über das Abtreibungsthema erster Linie“ VO der betreffenden
fortsetzen sollen .“ Allerdings olg hınaus Ist dıe ekklesiologische rage, Ortskirche bedacht und entschıeden
diesem albsatz eın Kondıtionalsatz, inwıeweiıt eiıNne Ortskirche zuständıg werden. Rom egte nahe, 1091 Sinne
der den erDxie1 CN dıe Bediın- und ermächtıigt Ist, dıe hıerzu NOTL- der Subsıdıiarıtät der ortsnähe-
SuNng knüpft, daß dıe Beratungsstellen wendıge ethısche wägung In eigener Den Beurteiulung der Jeweıliıgen (Jrts-
„nıcht WC) Landesreglierungen Verantwortung vorzunehmen. kırche und SCH der ureigenen Ver-
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mal aut nach über Großindustrielle, Lohnfortzahlung (S10) WIT für d1eantwortung des Ortsbischofs für dıe
Menschen In dem VO ıhm eleıte- dıe se1ıner Meınung nach In den Unternehmen dıe Kastanıen AUSs dem
ten Bıstum insoweıt 1U allgemeıne Bundesländern nıcht ausreichend 1IN- euer geholt und den Orn der (IJe-

Empfehlungen, aber keıne konkreten vestierten, oder über großspurıge Bän- werkschaften auf U11S eladen. Wır VCI-

Handlungsanweısungen gebe  “ ker, dıe Existenzgründern das nötıge wenden alle Mühen darauf, dıe Ööffent-

Was zunächst als Diskussion eıner Rıisıkokapıital verweligerten. I® Verschuldung maastrıchtgerecht
In (GGrenzen halten und dıe nier-

ethıschen Fragestellung begann, C1- DiIiese Haltung WaTl ein Ueıt SOgaIr nehmen WIEe überhaupt dıe Kapıtal-
168 sıch als ekklesiologisch em1- verständlıich: Schlıe  IC hat Ila  —j 9C- seıte ennoch steuerlıch entlasten.
ne bedeutsamer Vorgang Selbst meınsam Verantwortung (ragen für

In Deutschlan nıemand dem dıe wirtschaftlıche Zukunft Deutsch- Und dort bewegt sıch außer weıteren
an (und uropas). Und dıe beıder- Forderungen und Vorwürfen dıeaps oder einem se1lner führenden

Kurienmitarbeıter das Recht ab- seıtigen /ielsetzungen auf bre1- Polıtıik nach W1Ie VOI wen12g Oder nıchts:

spricht, sıch In der In Deutschlan SC- ter HON parallel, Cnnn nıcht identisch: sıehe Inlandsınvestitionen. siıehe /AT-
ührten Dıiskussion ein sensıbles au VO Hıerarchilıen Deregulie- beıtsplätze und Jetzt auch Lehrstellen
ethısches I hema WIEe den Schwanger- T1UNS, Sschlanke Produktion schlanker Norbert Blüum 1m SPIESEN

längst 1ege dıe „Beweıslast“ be1schaftsa  TUC DZW dıe onftlıkt- Staat Und gab und o1bt unbe-
beratung Wort melden dıe strıtten weıterhın eıne Bringschu den Arbeıtgebern. Und Theo Waıigel

des Staates be1l der Beseıtigung VON auf dem CSU-Parteıtag Ende Ovem-Massıvıtät des Eınspruchs AUS Rom
kommt manchem SC eıner partı- VO Gesetzgeber verursachten büro- ber drohte Salr DıIe Unternehmer soll-
en Entmündigung der Ortskırchen kratıschen Hemmnıissen. ten sıch gul überlegen, 018 S1e nach

909 mıt eiıner Koalıtiıon AUS OzZ1l1alde-In Deutschlan Samıt ıhrer 1schoOolTe en1g edacht oder absıchtsvol VCI-

gleich. Dem entschlossen N- schwıegen wurde allerdings, WIEe sehr mokraten, (Grünen und PDS besser
el über dıe chıene neolıberaler fahren würden.se1N, macht das Ver-

d1enst der 7ZdK-Inıtiatıve AU  N SI1e kam Ideologumena dıe soz1alwirtschaftlı- ıne Tendenzwende alsSO oder 1UT
chen arameter Lasten der wen1ıgerSpäat, vielleicht nıcht spät. Am De-

HE Rhetorık? Am Horızont C1-
zember Jährte sıch der Tag des etzten vermögenden Bevölkerungsschichten scheıint das ahljahr 1998 Mıt S:
Gespräches VO Vertretern der Deut- verschoben wurden. Und nıcht jeder frontvorwürfen alleın ırd Ian eın
schen Bıschofskonferenz In dheser Sa- Unionspolıtiker, der sıch bıs Z Selbst- knappes Jahrzehnt nach dem Ende des
che In Rom Auf den ortgang dıieser verleugnung als obbyıst der Auto-

industrie oder der Maschiınenbauer be- Kommunısmus In Europa den Wahl-
Gespräche darf I1a SseInN. amp nıcht bestreıten können. TOTLZ
Der Nuntıius kann jedenfalls AUS erster tätıgte, merkte, WIEe €e1 VO der
Hand berichten. Al Arbeitgeberseıte In den Schwiıtzkasten der en Popularıtä ON Wırtschafts-

kompetenz wırd Ial das „Gerechtig-
ewurde: Wenn ihr dıe Rah- keıtsmoment“ nıcht ınfach den SO-
menbedingungen nıcht ogründlıch zialdemokraten überlassen wollen,
(Junsten der Unternehmen aändert, zumal dıe olle der Wırtschafts- und
WE dıe Arbeıitszeitgesetzgebung nıcht mıt verführe-Steuersenkungsparte1produktionsfreundlicher wird, WE CS rischem UÜberlebenscharme gespieltnıcht spürbare Erleichterungen be1 ZGenervt setzlıch bedingten Lohnnebenkosten ırd Da ist CS wahlstrategıisch sıcher

gul, der OÖffentlichkeit In Erinnerungo1bt, werden dıe Unternehmen 9C- rufen, daß INan sıch TOTLZ em als
Besinnt sıch Politik auch gegenüber der ZWUNSCH se1N, noch mehr Produktions- sozıiale Marktwirtschaftler und als Par-
Wirtschaft wieder auf hre Rolle? tatten 1INSs Ausland verlagern, te1l des leinen Mannes versteht.

Lasten des Standorts Deutschlan und
Kritische Dıstanz ZUT Unternehmens-

VOT em der Arbeıtnehmer 1m an Keın hehres Motiıv also, das Wahl-
wirtschaft, be1l eTtT gebotenen LOya- ampfmotiv. ber immerhın kommt

DIies soll OTIfenbDar anders werden auf diıese Weiıse Nnsofern wıederlıtät, Wal nıcht gerade dıe Stärke der (GJenervt VON den gebetsmühlenartı-Polıtik der etzten ahre, jedenfalls mehr soz1aler Realısmus In dıe Dıiskus-
SCH „Standortforderungen“” seıtens der S10N über Standort und Globalısıerung,nıcht. SsSOWweıt mıt Polıtik das Verhal- Arbeıtgeber ırd zurückgeschlagen.ten der In onnn regierenden chrıst- als damıt deutlicher ırd DIie I111all-

demokratisch-liberalen Koalıtıon C Von Helmut ohl bıs Norbert Blüm, gelnde Investitionsfreude und der AÄT-
meınt ist Unternehmensphilosophıe VO olfgang Schäuble bıs Theo W aL- beıtsplatzabbau hängen nıcht alleın
der deutschen Exportwirtschaft oder gel hagelte Jahresende DC- den Weltmärkten., INan verdıient dort
Standardformeln der laufenden and- radezu Arbeitgeberschelte: Wır en Ja auch SanzZ gul, und auch nıcht alleın
ortdebatte anzuzwelıfeln, Wal geradezu dıe Arbeitszeitregeln gelockert, dıe den (natürlıch ıimmer verbes-

Ladenöffnungszeıten verlängert; be1l serungsbedürftigen) gesetzlichen undverpönt. Höchstens der Bundeskanzler
dachte Sanz gelegentlıch schon e1IN- der gesetzlıchen Herabsetzung der polıtıschen Rahmenbedingungen, y()I1-
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